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'Amtliches.
N a g o l d.

Die Ortsvorstetzer werden ansgcfordcrt , für
den Staats -Anzeiger pro 1. Juli 1879/80 8
40 L an die Oberamtspslegc hier einzusenden.

Den 7. Juni 1879.
K . Obcramt . (Küntner.

N a g o I d.
Amtliche Kekanntmachrrng.

Behörden und Privat -Personen , welche in der
Armcnsürsorgc lhätig sind , iverden hiemit darauf auf¬
merksam gemacht , das; der von dem k. Ministerium
des Innern unter Mitwirkung der CentraUeitnng des
Wohlthätigkeits -Vereins bearbeitete lind herausgc-
gebcne

Wegweiser über dir den Hilfsbedürftigen
niiS dem ganzen Land zugänglichen Einrich¬
tungen der Kohlthätigkcits-Anstalten nnd
Vereine

von der Verlagsbuchhandlung von Th . Knapp
(früher H . Lindemann ) in Stuttgart zum Preis von
77» .L für das Exemplar bezogen werden kann.

Den 10 . Juni 1879.
K . Oberamt . Güntner.

9t a g v l d.
Die Ortsvvrstchcr iverden auf den Erlaß königl.

NUnisterium des Innern vom 29 . Mai d. I ., Amts¬
blatt Seite 218 , bktr . die Ausstellung von Zeugnissen
über die Gemeinde-Angehörigkeit zur künftigen stren¬
gen Nachachtung hiemit ausdrücklich hingewicscn.

Nagold , 10 . Juni 1879.
K . Oberamt . Güntner.

Zur goldenen Hochzeit unseres Kaisers.
V .V .6 . Was nur wenigen Sterblichen zu Theil

wird , ist unserem theurcu Kaiser beschieden : er¬
friert das Jubelfest seiner goldenen Hochzeit.

Auf ein reichgesegnetes , hochbeglücktes halbes
Jahrhundert blickt Kaiser Wilhelm am 11 . Juni zu¬
rück. Zn seiner Seite steht die hohe Frau , welche,
seitdem sie ihm am Altäre Liebe und Treue gelobt,
Freud und Leid mit dem Manne ihrer Wahl getheilt
hat und um beide herum edle Kinder und Enkel.
Der Sohn , in des Vaters Fußtapfen getreten , ist
schon jetzt der Stolz nnd der Liebling des deutschen
Volkes ; die Tochter schmückt den Thron eines deut¬
schen Landes mit allen Tugenden der Weiblichkeit.
Auch ihnen ist Familienglück nnd Segen in vollstem
Mage zu Theil geworden : eine zahlreiche , hoffnungs¬
volle Schaar von Enkeln können sie dem Großvater
zuführcn . Es fehlt sogar nicht an einer Urenkelin!

Und unser Kaiser erlebt diesen Fest - nnd Ehren¬
tag , obgleich als ein 82jähriger Greis , so doch mit
einer fast jugendlich zu nennenden Frische des Geistes
und des Körpers , mit einer Rüstigkeit , welche alle
schwereren wie leichteren Erschütterungen seiner Ge¬
sundheit stets mit bewundernSwerther Schnelligkeit
überwunden hat!

Die deutsche Nation begeht ihres Kaisers gol¬
dene Hochzeit als ein großes Familienfest . Neben
den Fürsten erscheinen heute Vertreter des gauzen
Volkes ans allen Theilen , wie auS allen Standen
und Eorporationen Deutschlands an den Stufen deS
Thrones , um ihre Glück- und Segenswünsche , ihre
Huldigungen und Gelübde darzubnngcn . Und es ist
keine Ccremonie , die sich dort vollzieht . Deutschland
weiß , was cs an seinem Kaiser hat . Wie das preu¬
ßische Volk mit seinen Königin so ist auch die deutsche
Nation mit ihrem Kaiser fest znsammengewachsen,

denn geworden ist sie , was sic beute ist , mit und!
durch diesen edlen Hobcuzvller.

Unter seiner Führung hat Deutschland das
Höchste errungen , was ein Volk und Land erwerben
kann , nationale Einheit und Macht , Selbständigkeit
und Unabhängigkeit . König Wilhelm nt mit seinem
Volk in Waffen selbst hinaus auf das Schlachtfeld
gezogen , um das Vaterland gegen die Angriffe des
Feindes zu verthcidigen : er hat sich in dem gewal¬
tigen Kanzler nnd den übrigen großen Staatsmännern
und Heerführern , mit denen er sich umgeben , mit
scharfem Blick die rechten Werkzeuge zur Ausführung
seiner Pläne gewählt : er hat sich auch als Kaiser
nach wackerer Hohenzvlleruart stets als den ersten
Diener des Staates betrachtet und des Lebens köst¬
lichsten Werth in der Zorge , Mühe nnd Arbeit um
seines Volkes Wohl gesucht.

Aber fast mehr noch als durch seines Geistes
Kraft , seines Willens Stärke , fühlt das Volk , wel¬
ches selbst einen reichen Schatz des Gemüthes in sei¬
nem Innern birgt , sich durch seines Kaisers Herz
und Gemüth zu demselben hingezogcn : es weiß ja,
daß in dieses ManneS Brust ein frommes , gottes-
sürchtigeS Herz schlägt , welches selbst auf den höchsten
Höhen des Glücks dcmüthig den allmächtigen Gott
als gnädigen Lenker seiner Geschicke preist nnd seine
Sorge vor Allem darauf richtet , das; seinem Volke
die Religion erhalten bleibe : cs weiß , daß der mäch¬
tigste Mann der Welt sich leutselig und huldvoll zu
jedem, auch dem geringsten , seiner Unterthanen tzerab-
läßt nnd die Herzen Aller , die ihm nahen , durch
gewinnende Freundlichkeit zu bezaubern versteht : es
weiß , daß seines Kaisers Tapferkeit , Math und
Energie mit einer rührenden Weichheit des Gemüths,
seine strenge Gerechtigkeit mit liebreicher Milde ge¬
paart ist : es weiß endlich, daß der Mann , der auf
dem ersten Thron der Welt sitzt , der begeistertste
Freund eines innigen , traulichen Familienlebens ist.

Und darum blickt heute Alles , was deutsch
heißt , Alles , was ein echtes deutsches Herz in der
Brust trügt , mit aufrichtiger Liebe und Verehrung
nach des Reiches Hauptstadt , um das Jubelfest des
ehrwürdigen Hauptes der Nation als ein gemeinsa¬
mes Fest im Geiste mitzufeiern.

Dank , heißer Dank gegen den Allmächtigen nnd
Allgütigen , der uns diesen trefflichsten aller Fürsten
zum Kaiser gegeben , und bis heute bei voller Kraft
erhalten , ist das erste Gefühl , daS uns erfüllt . Von
Dank strömen auch unsere Herzen über gegen Ihn
selbst , den Greis im Silberhaar , für die zahllosen
Anstrengungen , Mühen und Arbeiten , denen er sich
um seines Volkes willen unermüdlich unterzogen.
Zum Zeichen dieses Dankes legen wir , da er in
edler Selbstlosigkeit für sich selbst keine Geschenke an-
uehmen erklärt hat , eine stattliche Reihe wohlttzätiger
Stiftungen an den Stufen des Thrones nieder , da¬
mit sich das Andenken an den heutigen Festtag aus
ewige Zeiten fortpslanze . Mit den Dankcswortcn
mischen sich ernste Gelübde fernerer Treue und Hin¬
gebung an des Reiches erhabenen Oberhaupt . Und
endlich wendet sich unser Herz wieder zum Himmel
empor und bittet den Allmächtigen , Er wolle uns
unfern Kaiser noch manches Jahr gesund nnd frisch
an Leib nnd Seele erhalten , aus daß er das ihm
zu Theil gewordene Familienglück noch recht lange
genieße nnd seinem ganzen Volke immer mehr werde
nnd bleibe , was er selbst zu sein wünscht , Mehrer
des Reiches , nicht an kriegerischen Eroberungen , son¬
dern an den Gütern und Gaben des Friedens , der

j Freitzeit und Gesittung!

Sv ertöne denn vom Rhein jbis zum Memel,
von der Nord - und Ostsee Strand bis zu den Alpen
und dem schwäbischen Meer ans Millionen Herzen
heute der laute , freudige Ruf:
Lange lebe unser vielgeliebter Kaiser Wilhelm

und sein ganzes Hans!

Das Dicnstehrcnzeicheu  2 . Klasse sür 21jahriqe
Dienstzeit erhielt u . a . : Rack,  Bezirtsseldwebel im 1. Batail¬
lon (Calw ) I . Landwehr -Regiments Nr . 119.

TageS - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold,  11 . Juni . Unsere Präparanden-
Anstalt , deren Ban im Oktober v. I . begonnen wor¬
den, wurde gestern durch den äußern Ausbau glück¬
lich , wenigstens ohne ncnnenSwerthen Unfall , been¬
digt . Der Sitte , daß der Bauherr bei diesem An¬
laß den Arbeitern einen Schmaus bereitet , gingen
auch unsere Väter der Stadt nicht aus dem Wege,
indem sie in löblicher Weise hiezu 120 bewillig¬
ten , die gestern Abend in den beiden Gasthäusern
znm Hirsch und Waldhorn durch ein frugales Mahl
in heiterer und anständiger Weise ihre Verwendung
fanden . Den Dank sür die noble Bemirthnng von
Seiten der Stadt bekundeten die Arbeiter durch ein
von ihrem Bauführer ausgebrachtes Hoch ans den
Gemeinderath : auch ihrem Baumeister zollten sie in
gleicher Weise ihre Zufriedenheit und Achtung.

Nach den festgestellten Reiseplänen der K. Ober-
Ersatzkommissioncn finden die Vorstellung der Mili¬
tärpflichtigen pro 1879 an folgenden Tagen statt:
am 23 . Juli in Horb , am 25 . Juli in Frendeni ' tadt,
am 28 . Juli in Nagold,  am 30 . Juli in Herren¬
berg , am 1. August in Calw.

Dem Schwarzwälder Boten wird auS Pfalz-
grafcnweiler  vom 8. Juni geschrieben : Prügel¬
strafe oder nicht ? Diese Frage hört man öfters auf¬
werfen . Und fürwahr , dieselbe wäre bei Fällen des
groben Unfugs u . drgl . , wie nachfolgende Zeilen
darzulegen geeignet sind , gewiß stark 'angezeigt . —
Drei Bürschchen im Alter von 18— 21 Jahren , näm¬
lich Steindruckcr und Schnitzarbeitcr Joseph Brun-
Huber  aus Ettlishofen in Baien, , Wagenschmied
David Länder  von Flacht , OA . Leonberg , Stein-
haner Julius Frank  aus Oppenweiler , ÖA . Back¬
nang , kamen, nachdem sie sich hier mit Schnaps güt¬
lich gethan , vor die Wohnung des hiesigen Gens-
darmen , um ihm ihre Ovationen darzubringen . Als¬
dann spektaknlirtcn sie durch Durrweiler , trugen im
Kernenholz kurz vor dem Eintreffen der Nachtpost
Frcudenstadt -Pfalzgrafenweiler eixcn Tannenstamm
aus dem Walde nnd legten ihn quer über die diesen
Abend stark befahrene Straße . Die Gefahr wurde
gottlob noch rechtzeitig entdeckt und damit daS dro-
tzende Unglück verhütet , die 3 Exemplare des „hun¬
gernden nnd nothleidenden Volkes " aber festgenom-
men . Ihr Gcbahrcn während des Transports nach
Durrweiler und der Vernehmung daselbst spottet aller
Beschreibung , weßhalb wir aus naheliegenden Grün¬
den davon schweigen : zudem demolirten sie die Uten¬
silien des Arrestlvkals.

Stuttgart,  7 . Juni . Aus Grimbach kamen
heute die ersten Kirschen tsteher. Die Obstaussichten
im Remsthale sind Heuer wieder vielversprechend.

Weildcrstadt,  7 . Jnni . Heute Morgen zwi¬
schen 3 nnd 4 Uhr brach in einer vor der Stadt
gelegenen Samendörre Feuer aus . Nach Verflnß
von etwa IKs Stunden lag das Gebäude samt dem
darin befindlichen Samen in Asche.

Gestern kam in Ebersbach eine Wurstvergiftung
vor.  Metzger W . schenkte einem Fleisch holenden



Vjährigeu Knaben ein Stück weiße (Leber -)Wnrst;
das Kind genoß davon und war nach etlichen Stun¬
den eine Leiche.

München , 7. Jnni . In München wurden
laut Erkenntnis ; des obersten Gerichtshofs 4 Bäcker,
welche denaturirtes , zur Biehfütteruug bestimmtes
Salz steuerfrei bezogen, aber zur Brodbereitung ver¬
wendet haben , wegen Defraudation schwer bestraft.
Dieselben wurden zur Zahlung von 198 KL bezw.
396 JL , 462 -,<L 994 verurtheilt.

Kaufbeuren . 5 . Juni . Auf einem hiesigen
Oekvnomiegutc ereignete sich der seltene Fall , das; eine
Kuh drei lebende weibliche Kälber (Drillinge ) gebar.

In Sachsenhausen ist ein architectonisches
Unikum entstanden . Es wurde nämlich auf ein Wirth-
schaftsgebäudc ein Stock aufgesetzt : als derselbe fer¬
tig war , fehlte die Stiege und die Thüre . Der
Bauherr , welcher Kletterübungen vornehmen muhte,
um in den Neubau zu gelangen , schlug die Hände
über dem Kopf zusammen . Dergleichen kommt übri¬
gens nicht allein in Sachsenbausen vor . Auch an¬
derwärts gibt eS Baumeister , ja hochgelehrte Archi¬
tekten , die in ihren Bauplänen und Ueberschlägen
oft gar Bieles vergessen , nur nicht — die eigene
Rechnung.

Ist nur die bekannte Verdriehlichkeit und Grämlichkeit
der Allen daran Schuld , dast so vielen Leuten die Gegenwart
nicht gestillt und dast sie mit noch mein Sorge in die Zukunft
blicken ? Jst 's ein Bvrnrtheil . dast daS Heranwachsende Geschlecht
ganz andere Anschauungen hat nvd andere Ziele verfolgt als
das ältere Geschlecht ? und dast diese Anschauungen und Bestre¬
bungen für den Bestand des Staates und der Gesellschaft ge¬
fährlich sind ? Diese Fragen haben auch die 13 . deutsche Lehrer¬
versammlung in Braunschweig beschäftigt . Da man de » Schulen
immer mehr den Hanpttheil der Erziehung der Jugend zumeist,
so fragt es sich nur : wie kann die Schule zur .Hebung der
Sittlichkeit und der sozialen Wohlfahrt beitragen ? Die Beant¬
wortung dieser Frage hatte sich der Seminardirektor De . Ered-
ner ans Bremen zur Ausgabe gestellt . Die Schule , sagt er,
hat sich sehr vervollkommnet , änsterlich und innerlich , ein Dvrf-
schüler besitzt heutzutage mitunter mehr Kenntnisse als vor 2V
Jahren ein Schüler der vornehmsten Großstadt , aber zngenom-
nien hat auch der Mangel an Pietät und Gehorsam , gewachsen
sind Rohheit , Sitlenlvsigkcit und Genustsncht , tief gesunken ist
das Strebe » nach idealen (geistlich -sittliche » : Gütern und an
seine Stelle getreten die Jagd nach materiellen Gütern . Wo¬
hin derartige Zustände führen , liegt leider nur allzuklar vor
aller Angen . Die Massengegenstitze treten immer schärfer zu
Tage und der wirthchaftliche Niedergang erhalte eine immer
gröstcrc Erweiterung . Man sehe also , dast es mit de» Fort¬
schritte » des Wissens nicht allein getha » sei. Diejenigen Leute,
deren Namen man mit Entsetzen nenne , seien weder unwissend
noch unklug gewesen . Es sei dies der beste Beweis , dast die
Schule in erst « Beziehung eine sittliche und erziehliche Aufgabe
habe , und dqst die Religion  einen Ho.nptlehrgcgenstnnd in
der Schule bilden müssen . Wenn die Lehrer die ihnen anver-
trauten Kinder mit Sachkenntnis ! erziehen , wenn sie es als ihre
Hauptaufgabe betrachten , daS religiöse Gefühl  in dem
kindlichen Gemüthe zu wecken und zu pflegen , wen » sie die
Kinder ferner aus ideale Männer verweisen , wenn die Lehrer
endlich selbst  bestrebt seien , den Kindern als ideales Vorbild
zu dienen , dann dürfte die Schule einen wesentlichen Theil zur
Hebung der Sittlichkeit und sozialen Wohlfahrt beitragen . Aller¬
dings sc! es erforderlich , dast die Familie die Schule in diesem
ihrem Streben unterstütze Solle das deutsche Bolk wieder zu
gesünderen Verhältnissen gelangen , dann müsse Arbeitsamkeit,
Einfachheit und Massigkeit au Stelle des Luxus , des Hochmuths
und der Arbeitsscheu treten und wahre Hcrzensreligion der
oberste Grundsatz der Schule und Familie sein . (Lebhafter
Beisall . , Die anderen Redner der Versammlung stellten ähn¬
liche Forderungen a» die Erziehung der Jugend durch die Schule
und mehrere hoben die Bedeutung der Seminare  als der
BildnngS - und Erziehungsanstalten für die Bvlksschullehrer
hervor : denn die Aufgabe einer guten Volksschule könne nur
von guten Lehrern gelöst werden.

Aus dem Rheinstau , 8 . Juni . Am Vor¬
abend der goldenen Hochzeit werden alle hervorra¬
stenden Berghöhen , Ruinen w. am Rheine , auf dem
linken Rheinurer von Bingerbrück bis Rolandseck,
auf dem rechten von Eltville bis zum Siebeugebirge
durch Freudenfeuer beleuchtet.

lieber ein schauerliches Familiendrama wird
ans Königsberg berichtet : „Der Loömaun BandS-
leben war aui dem letzten Jahrmärkte in Lyk und
verkaufte seine Kuh . Unter dem Gclde erhielt er
auch einen „Einhundertmarkscheiu ". Zu Hause durch¬
suchte sein 6jühriger Sohn die Taschen des Vaters
und fand diesen Schein . Das Kind fing an , mit
demselben zu spielen und zerriß ihn schließlich. Als
der Vater dies bemerkte, ward er derartig wischend,
daß er das Kind ergriff , es an den Hauklotz schleppte,
und ihm mit einer Axt den Kopf abhieb . Nach der
Thar erwachte sein Gewissen . Er ging und erzählte
seine unmenschliche That seiner Frau , die gerade ein
Kind badete . Diese fiel vor Schrecken in Ohnmacht,
und in der Zeit ertrank nun auch das zweite Kind
in der Wanne . Der Mörder ist verhaftet worden,
iKlingt uns fast zu tragisch . )

Berlin , 8. Juni . Graf Harry Arnim scheint

auf seine Begnadigung bei der Kaiseramnestie fest zu
vertrauen , da er sich bei Hamburg dieser Tage eine
reizende Villa erworben hat.

Berlin , 9. Juni . Bei der übermorgigen Cour
führt Fürst BiSmarck die Staatsminister , dann den
Bundesrath zum Throne . Den Berliner Magistrat
führt der Bürgermeister Duucker.

Die „Grenzboten " bringen einen Artikel über
Uebervölkernng , worin der Nachweis zu führen ge¬
sucht wird , daß die Uebervölkernng , d . ff. derjenige
Zustand , in welchem die Bewohner des Landes in
demselben weder hinreichende Beschäftigung noch ge¬
nügende Ernährung finden , das Reich fetzt bereits
bedrohe . Der Artikel schließt, mit dem Satze : „Frei¬
lich eine eigenthümliche Ironie des Schicksals , daß
gerade in den Feiten , wo die größten Anstrengungen
zur Herbeiführung einer gesunden Lebensweise und
Verlängerung der Lebensdauer gemacht werden , man
zu dem betrübenden Schlüsse kvnunen muß , daß es
eigentlich zu viel Menschen gibt ."

Die Reise des Kaisers Franz Joseph nach
Berlin — so wird dem „Berl . Tagbl ." angeblich
von inspirirter Seite gemeldet - war im Prinzip
beschlossen und schon avisirt gewesen , als in Wien
ein Schreiben des Czars eintraf , welches die Hoff¬
nung aussprach , die Berliner Festtage würden Ge¬
legenheit bieten , die durch neuere Ereignisse etwas
gelockerten ansrrorussischeu Beziehungen wieder fester
zu knüpfen . Kaiser Franz Josef antwortete zwar
höflich, indem er versicherte , welchen tzohen Werth er
auf russische Freundschaft lege, - aber die Berliner
Reise wurde doch unter einem passen Vorwand als¬
bald aufgc geben.

Gleiwitz . Der „Obeischl . Wandrer " schreibt:
Es dürfte unseren Lesern bekannt sein, daß hierorts
auf der Ratiborerstraße seit vielen Jahren eine hoch¬
betagte Frau , die Wittwe Singer , wohnt . Die Frau,
vor längerer Zeit erblindet , erfreut sich einer seltenen
geistigen Frische und Regsamkeit , die Jedermann , der
die alte Frau in den letzten Jahren zu sprechen Ge
legenheit hatte , in Staunen versetzt. Ihr Gedächt¬
nis; reicht bis zu ihrer Kindheit zurück und sie weiß
sich an jede Person zu erinnern , von der sie jemals
gehört oder mit der sie in Berührung gekommen ist.
Wie uns mitgetheilt wird , feiert die Wittwe am 11.
Juni , am Tage des gvldeueu Ehejubiläums unseres
Kaiserpaares , ihren Geburtstag , und zwar erreicht
sie an dem gedachten Tage ein Alter von 111 Jah¬
ren . Frau Singer beabsichtigt , dem Kaiserpaar nach
Berlin zum Jubiläum ihre Glückwünsche übersenden
zu lassen.

Oesterreich—Ungarn.
Wien , 7. Juni . Bei Jpek fand ein Kampf

zwischen österreich-freundlichen und österreich-feindlichen
Arnauten statt , wobei es 80 Tvdte gab.

Wien , 7 . Juni . Der Diebstahl , welcher am
16 . Mai d. I . an einem Postwagen auf dem Wege
zur Südbahn vollführt wurde , erregte seinerzeit nicht
allein wegen der Höhe der gestohlenen Summe , son¬
dern auch der räthselhaften Umstünde halber , unter
welchen er vollbracht sein mußte , größeres Aufsehen.
Der Verdacht gegen den Kondukteur und Kutscher,
welche den Wagen führten , mußte der erprobten
langjährigen Treue dieser Bediensteten und bei jeg¬
lichem Mangel an Indizien bald fallen gelassen wer¬
den . Jetzt hat der Zufall , und zwar ein ganz ge¬
ringfügiger Umstand , zur Entdeckung des Diebes
geführt . Der Postillon Johann Krizan - - nicht
jener , welcher den betreffenden Wagen führte - lies;
in letzter Zeit seinen Wirthsleuten gegenüber mehr
Geld sehen , als er nach deren Meinung rechtlicher
Weise besitzen konnte . Auf geschehene Anzeige wurde
sofort der Verdächtige verhaftet und in seiner Woh¬
nung eine Hausdurchsuchung vorgenommcn , die von
vollem Erfolge begleitet war , indem fast 18 000 fl.
nusgefunden wurden . Im ganzen Hause fand mau
in allen nur denkbaren Verstecken österreichisches und
deutsches Papiergeld , Dukaten , Napvleonsd ' or , Ru¬
bel u . dgl . Es stellte sich nun heraus , daß Krizan
sich den Schlüssel zum Postwagen zu verschaffen ge¬
wußt und den Diebstahl während der Fahrt aus¬
geübt hatte ; seine Vertrautheit mit der Manipulation
und das dunkle stürmische Wetter hatten ihm die für
jeden Ungeweihten höchst schwer auszuführeude That
erleichtert . Mit Krizan wurde seine Geliebte , welche
der Hehlerei schuldig ist, verhaftet.

Italien.
Rom , 9 . Juni . Der Papst ernannte Kardi¬

nal Hcrgcnröther zum Archivar des heiligen

Stuhles . — Die Ausbrüche des Aetna sind als
beendet zu betrachten , man sieht nur noch Rauch.

Schweiz.
Schwyz . Am 17 . Mai wurde beim Civil-

staudesbcamteu in Muotathal die Ehe zweier Leute
geschlossen , wovon der Bräutigam ein 77jähriger
wohlhabender Jüngjing , die Braut dagegen kaum '20
Jahre alt war . Behufs kirchlicher Einsegnung wall-
fahrteteu die Zwei , wie dies früher häufig vvrkam,
nach Einsiedeln . Schon auf dem Wege dorthin er¬
krankte der Bräutigam und sein Zustand verschlim¬
merte sich derart , daß er , nach geschehener kirchlicher
Einsegnung , auf dem Heimwege nvthgezwungen im
Ärankenhause Schwyz untcrgebracht werden 'mußte,
wo er am 27 . starb.

Fraukreich.
Paris,  7 . Juni . In radikalen Kreisen ver¬

lautet mit großer Bestimmtheit , daß gleichzeitig mit
Blangni auch Henri Rochefort  und ' einige andere
Pnblicistcu der Commune , die sich , wenn auch noch
so schwer, doch nur mit der Feder vergangen haben,
begnadigt  werden sollen.

England.
London,  8 . Juni . Der Mariueminister

Smith hielt vorgestern bei dem Banket der konser¬
vativen Partei in St . Edmunds Renec eine Rede,
worin er zunächst mittheiltc , daß nach Beendigung
des Zulukricges die Kolonien Südafrikas so konstituirt
werden würden , um künftighin sich selber gegen Bar¬
barenstämme vertheidigen zu können. Auf die orien¬
talische Frage übergehend , bestritt der Minister die
Behauptung , daß England nur ungern Ostrumelieu
die Autonomie zugcstauden habe . Die britische Re¬
gierung bestand lediglich auf Aufrechterhaltung des
Rechtes des Sultans zur Besetzung des Balkans,
weil die Balkangrenzc nvthwendig für die Existenz
der Türkei , letztere aber im Interesse Europa s sei.
Die Behauptung von Differenzen zwischen England
und Frankreich , betr . Egypten , ist falsch : beide
Mächte seien momentan in völligem Einvernehmen.
Der Khedive schadet sich durch sein Verhalten unend¬
lich. Die größte Vorsicht und Klugheit seien erfor¬
derlich . England und Frankreich seien entschlossen,
bei Lösung des Problems nicht übereilt vvrzugehen.
Die brittische Regierung beanstande nicht die Aspira¬
tionen Griechenlands , wünsche aber nicht , daß letzteres
unvorbereitet in einen Krieg verwickelt werde . Die
Regierung begünstige die Ausdehnung des griechischen
Gebietes und werde im Verein mit den Großmächten
Alles thun , Griechenland zu geben , was in dessen
und Europas Interesse vortheilhaft sei. Der Fürst
von Bulgarien konferirte am Donnerstag mit Salisbury.

Rußland.
Ter Gouverneur General Gurko  in Peters¬

burg bekam von den Nihilisten einen Drohbrief nach
dem andern . In dem letzten stand , er werde in
seinem eigenen Hause vergiftet werden . Da rief er
seinen Koch, zeigte ihm den Brief und sagte : Alles,
was ich esse und trinke , geht durch deine Hand : also
höre aufmerksam zu : sobald ich das geringste Leib-
weh verspüre , in derselben stunde bummelst du am
Galgen ! - Der Koch sah seinem Herrn in die Au¬
gen und wußte genug.

Handel K Verkehr.
Stuttgart,  8 . Juni . sLandcSproduktenb örse .j

An heutiger Börse waren die Umsätze nicht belangreich , da bei
den neuen günstigeren Erntcaussichten nicht über den laufenden
Bedarf gekauft wird : nur Haber ist sehr gesucht . Wir notiren
Pr . 100 Kilogr . : Waizcu , baicr .-21 4L t>o 4 bis 22 4L 50 4,
Ungar . 21 4L 50 4 bis 22 4L 50 4 , russ . 22 50 4 , Ker¬
nen 22 4L 40 4 bis 23 4L 50 4 , Dinkel 11 - 15 „/L, Roggen
18 . sä, Haber , württ . 16 bis 18 4L 40 4 , russischer 15 4L
80 4 . Mehlpreise pro 100 Kilogr . incl . Sack : Nr . 1 33 4L
50 4 bis 35 4L Nr . 2 30 4L 50 4 bis 31 4L 50 4 Nr . S
28 - 27  4L Nr . 4 . 23 - 24 4L

Mannheim,  8 . Juni . Die Stimmung im Getreide¬
handel war während abgelauscner Woche fest und notiren wir:
Weizen je nach Qualität 4L. 21 .50 - 24 , Roggen 14 — 15 .50 — 16
bis 17.50 , Gerste 17 — 18 , Hafer 14 .50 - 15 , Kohlreps 20 — 28 .50.

Strastburg,  8 . Juni . Bon dem beliebten M ü n ste r-
käse  werden in dem 18 000 Einwohner zählenden Münsterthal
jährlich 7000 Eentner fabrizirt . Der Centn « dieses Käses
kostet durchschnittlich 50 ^<L, so das ; also im Münstcrthal jähr¬
lich für ungefähr 350 000 4L. Käse gemacht wird . Rur ein
geringer Theil dieses Käses geht nach Frankreich und Deutsch¬
land , der größte Theil wird in Elsaß -Lothringen selbst verzehrt.

Augsburg,  10 . Juni . (Woltmarkt .) Gestern Mittag
Einiges zu vorjährigen Preisen gehandelt . Heute mit Abschlag
von 5 — 10 ^ Hälfte verkauft . Größere Industriellen fort¬
während zurückhaltend . (R .-Ztg .)

Liegnitz,  5 . Juni . (Wollmarkt .) Ungefähren waren
5000 Ctr . Wolle , davon crständig 1600 Ctr . Die Preiserhöhung
beturg 24 -36 4L , Dominialwollen 180 - 220 4L , Rustikal-
wollen 165 — 180 4L. Die Wäsche ist durchschnittlich vorzüglich.



Vit 2Wrise Wirksamkeit Der Zkke«r»rr8chtru«st-
4 ErsParnißbaaki« Ststtgart.

Am 8. Juni waren es 25 Jahre , daß diese Bank ihre
erste Police ausgefertigt hat . Nur mit aller Genugthuung
können die Banktheilhabcr auf die Geschäftsergebnisse dieses
ersten Vierleljahrhnnderts znriickblicken . Diese im Jahre 1854
von patriotischen Männern gegründete Gegenscitigkeitsanstalt
hat sich allseitig bewährt , ihre Gnrantiemitttel haben eine ab?
solute Sicherheit erreicht , die während 25 Jahren constant
erzielten hohen lleHerschüsse ermöglichten die niedrigsten Netto¬
prämien nnd dabei konnten noch die statutarischen Bestimmungen
— ohne Beeinträchtigung dieser beiden Hauptvorzüge und unter
Erhaltung der solidest Grundlage des ganzen Instituts — ihre

stetige Vervollkommnung cm liberalen und Humanitären Geiste
finden . Die Bank hat ihr ansänglich enges , beinahe partikula¬
res Geschäftsgebiet zu einem deutschen erweitert und selbst über
die Grenzen Deutschlands hinaus , namentlich in der Schweiz
genießt sie großes Vertraue » .

Ueber den Gang und Stand der Bank , wie sich derselbe
während der abgelaufenen Periode von 25 Jahren gestaltet,
können wir folgende Daten mittheilen:

Es giengen 53,498 Anträge ein mit ^ 215,025,680 . — .
Versicherungssumme , und wurden für 42,420 Personen die
Policen ausgefertigt mit 182,433,580 . - Der derzeitige
Versicherungsstand umfaßt 31,481 Personen mit 144,421,550.
— . An Prämien wurden vereinnahmt ca . 42 Millionen Mark,
für Sterbefälle dagegen ausbezahlt ^ 12,459,875 . — . Ucbcr-

schüste wurden erzielt 12,130,162 . — . und an die Lebens¬
versicherten konnten im Durchschnitt 37,ß »fg der Prämie als
Dividende vertheilt werden . Die Fonds der Versicherungs¬
branche erreichten Pr . Ende 1878 die Summe von ^ 26,857,163.
Die Verwaltungskosten stellen sich im Durchschnitt auf

der Jahres -Einnahme.
Wir dürfen dem Institute zu diesen ungewöhnlichen Er¬

folgen gratuliren und können ikm nur die gleichmäßige fernere
Entwicklung seiner Wirksamkeit wünschen , durch welche es unter
seine Mitglieder so reichen Segen auszustreuen vermocht hat.

Goldkurs der K. Staatskassen-Vermsktung
vom 8. Juni 1879.

20 -Frankenstücke. 16 -« 18 -k.

Amtliche und Privat-Bekanntmachungen
K . Oberamtsgericht Nagold.

Schulden-Liqmdationen.
In nachbenanuten Gantsachen werden die Schuldenliquidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhand-

luugen au den nachbenannten Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen wer¬
den , um entweder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand obwalttet,
durch schristliche Rezesse ihre Forderungen und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit
ihnen solche zu Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt noch
vor derselben ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmclden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausge¬
schlossen. Auch haben solche Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpfands¬
gläubiger , welche durch unterlassene Liquidation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Be¬
schlüsse bezüglich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevoll¬
mächtigung des Glänbigerausschusses , sowie , unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgesetzes vom 13.
November 1855 , bezüglich der Verwaltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - nnd Nachlaßvergleichen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

DaS Ergebnis ; des Liegenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubi¬
gern eröffnet werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös
aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Bei¬
bringung eines bessern Käufers vom Tage der Liquidation , oder wenn der Liegenschastsverkans erst später stattfindet,
vom Tage des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot
lärt und seine Zablungsfühigkeit nachweist.

vc seich verbindlich er-

tu >, - Damm der
Auswuewende ^ „ ,j,ich, „ ^ e-

ÄkeUt . aanntinncimnq.

Name und Wvhnvrt
des

Schuldners.

Tagsichrt
zur

Liquidation.

-SÄ-
der

Liquidation.
Bemerkungen.

Oberamrs-

gericht
Nagold.

31 . Mai
1879.

7  Jakob Fr . Gutekunst,
Weber und Amtsdiener in

Schietingen.

2. Sept . 1879,
Vorm . 9 Uhr. Schietingen. Liegenschafts -Verkauf am

1. Sept . 1879 , Vorm . 9 Uhr.

"
31 . Mai

1879.
Gottfried Sitzler,

Weber in Haiterbach.
6. Sept . 1879,
Vorm . 10 Uhr. Haiterbach. Liegenschafts -Verkauf am

5. Sept . 1879 , Vorm . 11 Uhr.

31 . Mai
1879.

7  Gottfried Schwarz,
Fuhrmanns Eheleute von

Haiterbach.

4 . Sept . 1879,
Vorm . 10 Uhr. Haiterbach. Liegenschafts -Verkauf am

3. Sept . 1879 , Vorm . 11 Uhr.

"
31 . Mai

1879.
Gottlieb Friedr . Zündel,

Schuhmacher in Nagold.
30 . August 1879,

Vorm . 11 Uhr. Nagold. Liegenschafts -Verkauf am
29 . Aug . 1879 . Vorm . 11 Uhr.

" 4 . Juni
1879.

Johannn Georg Erbele,
Sonnenwirth in Wildberg.

28 . August 1879,
Vorm . 10 Uhr. Wildberg. Liegenschafts -Verkauf am

25 . Aug . 1879 , Vorin . 8 Uhr.

" 4 . Juni
1879.

Philipp Eiting,
Schreiner in Haiterbach.

27 . August 1879,
Vorm . 10 Uhr. Haiterbach. Liegenschafts -Verkauf am

26 . Aug . 1879 , Vorm . 10 Uhr.

N agol  d.
Aus der Verlassenschaftsmasse des

s- Gottlob Benz,
gewes. Bürstenmachers hier,

kommt am
Samstag den 14 . Juni,

Vormittags 10 Uhr,
in der Wohnung des Verstorbenen ein
vollständiger

Bürstemnacherhandwerks-
zeug nebst Vorrath an Bor¬

stenhaar
im öffentlichen Ausstreich gegen Baar-
zahlung zum Verkauf und sind Liebha¬
ber hiezu eingeladen.

Den 9 . Juni 1879.
Waisengericht.

Vorstand Engel.
N a g o l d.

Farren -Berkauf.
Die Stadtgemcinde verkauft im Sub¬

missionswege 2 zum Schlachten taug¬
liche jüngere Farrcn . Offerte wollen
längstens bis

Samstag den 14 . Juni,
Nachmittags 3 Uhr,

bei der Stadtpflege eingereicht werden.
Gemeinderath.

O b e r t h a l h e i m.

Holz-Verkaus.
Am Mittwoch den

18 . d. Mts .,
von Vormittags

9 Uhr an,
verkauft die hiesige Gemeinde am Wald¬
saume des Orts gelegen:

200 Rm . Scheiterholz,
60 Stück Sägklötze,

5000 Stück Wellcnreisach,
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Den 10 . Juni 1879.
Schultheißenamt.

Schmider.

Nagold.

Gesucht
werden Ayo Mark aus
3— 4 Monate ; von wem?

sagt die Redaktion.

O b e r j e t t i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

Eicheustammholz-
Verkaus.

Freitag den 13.
Juni d. I .,

Morgens 9 Uhr,
werden im Gcmeindewald Bühl , Unter-
jettinger Markung:

60 St . Eichen , 8— 10 in lang,
mit 21,21 Fm .,

326 St . Wagner -Eichle und Lei
ternbäume,

41 Rm . eichene Prügel,
4000 St . Wellen und zwei eichene

Metzgerstöcke mit 4 Fuß über
den Stock verkauft.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Schlag.

Den 9. Juni 1879.
Waldmeisteramt.

Ren z.

Liebelsberg,
Oberamts Calw.

Scheiterholzverkauf.
Am Montag den

16 . d. Mts .,
von Vormittags

10 Uhr an,
werden aus den hiesigen Gemeindewal¬
dungen verkauft:

18 Rm . buchene Scheiter,
16 Rm . dto . Prügel,

266 Rm . Nadelholzscheiter,
20 Rm . dto . Prügel,

amtlich am Weg , Abfuhr günstig.
Zusammenkunft im Ort beim Rath-

Haus.
Den 10 . Juni 1879.

Gemeinderath.

Die Gemeinde Gült  st e i n verkauft am Sam¬
stag den 14 . d . M ., Nachmittags 1 Ilhr , aus
dem Gcmeindewald 20 St . Eichen.

Mildkerg.

kkklck-lMmk.
Der Gewinn fiel bei

der am 9. d. Mts . un¬
ter amtlicher Leitung

'stattgefundenen Ziehung

auf . , 75 «.
Den 10 . Juni 1879.

Stadtschultheißenamt.
B e r n e ck.

Holz-Verkauf.
Freitag den 13 . d. Mts .,

Nachmittags 1 Uhr,
werden aus dem Frhrl . Wald Thann
im Waldhorn hier 10 Fm . Ausschuß¬
holz , meist stärkerer Qualität öffentlich
verkauft .

Nagold.

Haus- re. Verlaus.
Die Unterzeichnete beabsich-

tigt , ihren Hausantheil in der MMW
hintern Gasse , bestehend in 2 ,
Wohnungen , Stallung , Keller und
Scheuerantheil daselbst , sowie 2 Viertel
Acker auf dem Eisberg mit Gerste an¬
geblümt und 2Vz Viertel Wiesen in
Oßwaldshalden zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich an mich selbst
wenden.

Schneider Wagner ' s
Wittwe.

B e r n e ck.

Holz-Anerbieten.
Aus den gutsherrlichen Waldungen

werden ca. 500 Fm . Uadel -Uirtzk « !?
auf dem Stock angeboten . Etwaige
Liebhaber hiezu werden eingeladen , ihre
Angebote an den Freiherrn Adolf v.
Gültlingen  hier einzureichen.

Nagold.

Amerikanisches
Welschkorn.

Das in weiten Umkreisen so beliebte
Fütterungsmittel für Pferde empfiehlt

I1OIÜ8 ^ ( sliuiitll.
K unstmehlnicdcrlage.



1l!  u t c r t h a lhci m.

Verkauf.
Aus dcr Gantmasse des

Heinrich Dettling,
Küfers von Untcrthalhcim,

kommt die vorhandene Liegenschaft am
Samstag den 28 . Juni,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem llnterthalhcimer Rathhausc im
ersten öffentlichen Aufftrcich zum Ver¬
kauf , und zwar:

Gebäude
Die Hälfte an:

75 gm Wohnhaus,
41 gm Scheuer,
42 gm Hofraum,
44 gm dto . über dem Weg,

2 gm Schweinstall,
2 a 4 gm P .-Nr . 34.

Ein 2stockiges Wohnhaus u. Scheuer
unter einem Dach sammt
Hofraum und Schweinstall
oben im Dorf bei der al¬
ten Kirche.

Br .-V . Anschlag 700 -46.
Garte» :

1 u 00 gm P .-Nr . 168 Gemüsegarten
bei der Kirche,

Anschlag 500 -46.
Wiese»:

5 a 10 gm Wiese,
80 gm  Steinricgel,

5 a 00 gm P .-Nr . 982 in der untern
Halden,

Anschlag 70 --1L
6 u 33 gm P .-N' r . 211 im ober « Thal,

Anschlag 80 -46.
AcckcrV. :

20 g. 62 gm P .-Nr . 1038 auf dem
Vohl,

Anschlag 300 -4L
20 a 10 gm Acker,
_ 33 gm Stcinriegcl,
20 a 52 gm P .-tzir. 1722/ »,
20 a 21 gm P .-Nr . 1722/s,
40 u 73 gm auf dcr Bläue,

Anschlag 400 -46.
Aecker<4. :

10 g, 31 gm Acker,
8 a 22 gm Qedc,

27 u 53 gm P .-Nr . 571 in der vor¬
der« Steckhaldcn,

Anschlag 60 <46
Reutfcld:

10 a 61 gm P .-Nr . 1047 Land auf
dem Hundsruckeu,

Anschlag 150 -46
Acckcr< :

21 a 73 gm Acker,
2 a 09 gm Qcde,

23 a 82 gm P .-Nr . 585/ » im Medra-
cherfeld,

Anschlag 300 -.16.
Rcntfcld:

0 u 86 gm P .-Nr . 1949 Land im
Hnndsrucken,

Anschlag 120 «16.

15 a 23 gm P .-Nr . 043/ » im Staig¬
acker, Anschlag lOO -46.

13 a 85 gm P .-Nr . 632/ ? in der hin¬
tern Steckhalden,

Anschlag 200 -46.
Acckcrk . :

11 a 93 gm P .-Nr . 1148 in Zwerr-
äcker,

Anschlag 200 -46.
17 a 35 gm P .- tllr . 1217/ » im Scho-

bacherbaum,
Anschlag 220 -46.

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 3 . Juni 1870.

K. Gerichtsnotariat Nagold.
Buze u g eigc r.

Ltaiterdaoli.

üurverllsuf in kllemsren.
Bauliche Veränderungen veranlassen mich, mit meinem Ellcnwarcu -Lagcr

zu räumen , und verkaufe dcßhalb zu bedeutend ermäßigten Preisen:
IMstres in allen Farben , von 32 ^ an ; das Neueste in grauen und

farbigen siloäestotkell von 50 H an ; schwarzen Hübet , V-» breit , von 90 L
an ; 21126 , ächtfarbig , von 20 E , an ; /̂« breite , sehr schöne X 1ei<1er 2enK-
len von 30 E, an ; - -/s breite , sehr schöne Lülsebe von 34 L an ; rohe
und gebleichte Hebirtinx « L Ztubttüeber von 20 H an die württ . Elle,
sowie eine Partie schöne und billige 8aektüebei ' bei

D . H. Keck.

Hesehlich

deponirt

zum Schuhe

gegen

unsolide

Nachahmung.
X». 34 V.

«eil! Kinderwagen. «leu!
mit automatischem Leinwand-Verdeck,

allgemein wegen ihrer fauitäreu Verzüge empfohlen , wegen der ratio-
«eilen , leicht zu verändernden Keschattuags -Uorrichtung und dadurch
bedingten guten Uentilation , Vorzüglichkeit des Vorwärts - statt Rückwärtsfah¬
rens , wodurch eine naturgemäßere Erziehung des Gesichtssinnes er
möglicht ist.

Trotz dieser bedeutenden Verbesserung und Verschönerung sind die Preisenicht erhöht worden.
Oarl Lölnle , Sattler Tapezier.

N e. 0 0 ! b.

^ Änatität.acheln, j
'ehsteine,

sowie die so beliebten inttcriklinischc»
Schärfer empfiehlt billigst

Gottlob Schmid.
nnI  1 6 1 dn  0 II.

Avis für Kailsfrouku!
s 'utiü , blau , rein im Geschmack, per

Pfd . -46. 1- 20 .I ; ^ lieber , feinst am
Hut , per Pfd . 43 H bei
__ D. G. Keck.

Walddv  r s.
^Nächsten SamStag den 14 . Juni u.

Montag den 16 . Juni wird

Kalk
von

ausgenonllnkll
Ziegler Kiefer.

R 0 hrd 0 r s.
Circa 60 Liter reinen

Zwetschgenbrannt-
verkauft

wem

N ag 0 l d.

Versteigerung.
'Wegen Abzugs werden am

Samstag den 14 . ds .,
Vormittags 10 Uhr,

versteigert:
4 eiserne Oefen,
1 älteres Klavier,
1 neue Eylindcrmaschinc für Schuh¬

macher mit langem , starkem Arm,
1 Growcr und Bakcrmaschinc für

Schneider,
1 Wcehler und Wilson für Nähte¬

rinnen und Familien ; ferner : Ki¬
sten , alte Tische , Küsten , Stühle,
nebst allerlei Hausrath und wird
um jeden Preis verkauft.

Fr . Maier  bei der Kirche.

Nagold.

Druck - Gattun
icstcr Qualität empfiehlt in großer
Auswahl billigst

Ehr. Müller, Zcuglcswcbcr,
wohnhaft bei Ankerwirth Geyer,

Freudenstädterstr.

M ö tzi n g c n.
Selbstgebrannten

Zwetschgenbronnt-
wein

hat zu verkaufen
Jakob Gärtner,

Lammwirth.

Ein AmisllMM,
das in den Fcldgeschästcu , sowie in dcr
Wirthschaft bewandert sein muß , sinder
sogleich eine Steile bei

Obigem.

Nagold.
Freitag den 13 . Inni

konekN
der Karlsbader Musik , Gcbr . Pühra,
bei günstiger Witterung in meinem Gar¬
ten , bei ungünstiger im Lokal . Hiezu
werden alle Freunde einer wirklich schö¬
nen und guten Musik frcundlichst Unge¬
laden.

Anfang Abends 7 Uhr.
Paul Schuster
zum Waldhorn.

Nagold.

Meine Somit »er-
wirthschaft

im Krenzerthal ist eröffnet und lade zu
deren Besuch frcundlichst ein.

OvtlLrieä Wulx.

Nagold.

LkMlIWlM
Dienstag den 17. Juni

bei Ziegler 8nntter'.

H . Dolmetsch.
A ltcustai  g.

Ein tüchtiaer

Fghrknecht
kann sogleich ciutrcteu bei
_Sch ex z. Löwen.

Als durch ihre vortreffliche Qualität
beliebte Toilctteartikcl können , anläßlich
des soeben erfolgten Eintreffens neue»
Zusendungen, in empfehlende Erinnerung
gebracht werden:

des Kpotlxck.er« K . -sjicrail in llloili iLom¬
bardei ! UN versiegelten Päckchen ü 25
und 50 L j.

lUuxiKe ^ llepöt für Ua-
goid ln, G. W. Zaiser.

9i a g 0 l d.
Schöne

Bohnenstecken
sind zu haben bei

KNA . I ^H8tNLN6L '.

100 St . Reiswellen
am Streitacker verkauft ; wer?  sagt die

Redaktion.
W i l d b e r g.

IO -/2  Vrtl.

Wiesen
hat zu verpachten

Heinr . Haarer,  Metzger.

Nagold.
Frischangekommen : achter

Emmenthaler Käse,
voll lästig , hochfein,

GlnrnerKräuterkäse
bei Gsttlod Schmid.

Wohnungs-Gesuch.
Bis Jakobi wird eine kleinere Woh¬

nung gejucht , bestehend in 2 Zimmern,
Küche ie. Näheres zu erfragen bei dcr

Redaktion.

An die HK. Ortsmstcher.
Von Milcheimers dienstlichen Rechten

und Pflichten der Gemeindediener in
Württemberg liegen zur Versendung
bereit:
Die Instruktionen für Feldfchiitzen»

Holzhauer
„ Hsch - KNachl-

machter.
Wir bitten , wenn solche gewünscht

werden , gef. zu bestellen, da unverlangt
nicht versendet wird.

W . G . Zaiser -sche Bnchh.

Frucht - Preise.
Tiivingen , dm 6. Jiuii 1879.

Dinkel
Haber
Wicken

7 10
8 76

6 91 6 73
8 64 8 52
9 38 - - —

Veranlworllichcr Redakteur : Stcinwaudcl in Nagold . — Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' schcu Buchhandlung in Nagoid.
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